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Potenzialstudie Biomasse (LF) – Flecken Salzhemmendorf

Von der gesamten Fläche im Flecken Salzhemmendorf (94,39 qkm) werden etwa 47 % als landwirtschaftliche Fläche 
genutzt. Hiervon sind etwa 9 % Grünland und 91 % Acker (Abbildung 128).

Im Ackerbau haben Getreide, Ölfrüchte (Winterraps), Zuckerrüben und Silomais eine hohe Bedeutung (Abbildung 129).

Das Potenzial an freien Flächen für weitere organische Dünger beträgt im Flecken Salzhemmendorf etwa 56 % an der 
landwirtschaftlichen Fläche (Abbildung 130).

Tabelle 40: Strukturdaten

Quelle: Agrarstrukturerhebung 2007, GAP 2010, eigene Erhebungen und Berechnungen 01



Potenzialstudie Biomasse (LF) – Flecken Salzhemmendorf

Abbildung 128: Verhältnis von Acker und Grünland Ab bildung 129: Nutzung der Ackerfläche 

Abbildung 130: Potenzieller Bedarf an landwirtschaft licher Fläche für die organische Düngung und Potenzi al freier Flächen 02



Salzhemmendorf mit dem Solarpreis 2008 ausgezeichnet

Der Deutsche Solarpreis wird von der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien
EUROSOLAR  e.V.  seit 1994  jährlich  unter anderem  an Kommunen  vergeben, die  sich
besonders  um  die  Nutzung  der  Sonnenenergie in all ihren verfügbaren Formen verdient
gemacht   haben.  Es  werden   herausragende   innovative  Projekte   und   Initiativen  von
Anwendungen  Erneuerbarer  Energien  in  verschiedenen  Preiskategorien ausgezeichnet.

Der Flecken Salzhemmendorf hat in weniger als zwei Jahren seine Stromversorgung zu 100 % auf
Erneuerbare Energien umgestellt. Dies gelang durch die konsequente Förderung verschiedener
regenerativer Energiequellen. Durch die Nutzung von Biogas und Windkraft erzeugt die Gemeinde nun
jährlich mehr als doppelt soviel Strom, wie die 10.500 Einwohner in den 5.790 Haushalten verbrauchen.

An den vier Biogasanlagen der Gemeinde sind Bürger und die Stadtwerke Hameln finanziell beteiligt.
Die Biogasanlagen werden nicht nur für die Stromerzeugung, sondern auch für die Wärmeversorgung
von mehreren in der Gemeinde ansässigen Unternehmen sowie einer Therme genutzt.

Seit dem Frühjahr 2007 sind fünf Windkraftanlagen à 2 MW in Salzhemmendorf in Betrieb. Das
Windenergieprojekt wurde von der Landwind GmbH sowie Bürgern und Landwirten aus der Region
finanziert. Ein Windpark mit 10 MW Leistung konnte hier nur errichtet werden, weil der Gemeinderat sich
über eine Empfehlung des Landkreises zur Begrenzung der Nabenhöhe hinweg gesetzt hat und die
Errichtung höherer und damit leistungsstärkerer Anlagen genehmigte.

Durch das tatkräftige Handeln aller Beteiligten und die sinnvolle Nutzung der regionalen Potenziale
konnte eine selbstständige Vollversorgung mit regenerativ erzeugtem Strom in einer solch kurzen Zeit
verwirklicht werden.

03



Bilanziell energieautarkes Salzhemmendorf Lauenstein, Ahrenfeld
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Bilanziell energieautarkes Salzhemmendorf

Anlage Lauenstein

� Nahwärmenetz zur Ith-Sole-Therme (Thermalbad) 
2 BGA‘en mit je 700 kWel

• In Planung sind derzeit die Nahwärmeversorgung 
des Schulzentrums und des kommunalen Schwimmbades     

Anlage Oldendorf/Ahrenfeld

• Versorgung des Naturkosmetik-Herstellers „Logona“ mit Wärmeenergie
1 BGA mit 2 x 370 kWel

� Mikrogasnetz mit Satelliten-BHKW zur Beheizung kommunaler 
Liegenschaften , mit 250 kWel, Gasnetzlänge 1800 m,  ab 500m 
fördertechnisch eine eigene Anlage          

- Sportheim
- Grundschule
- Sporthalle
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Faktoren der Standortwahl für Salzhemmendorf

Wärmekunde
Erweiterung

Landschaft

Verkehr

Anbauflächen

Erschließung

Siedlung
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Die Biogasanlage Lauenstein

� Kooperation Landwirtschaft mit 
Stadtwerken Hameln

� Beginn Bauleitplanung Oktober 2005

� Baubeginn August 2006

� 2 BGA à 700 kWel

� Fahrsiloanlage mit ca. 30 Tm3

Lagervolumen

� Erschließung Landesstraße

� Anbaufläche 440 ha

� Mais, Ganzpflanzensilage (GPS), 
Hühnertrockenkot (HTK)

� Trockenfermentation
07



Anlage Lauenstein: Der Wärmekunde

� ganzjähriger Badebetrieb

� 800 Tagesgäste

� Temperaturbereich 28…36� C

� 500 m3 Außenbecken u. 350 m3

Innenbecken

� Hohe Kooperationsbereitschaft

� Einfache Erschließung

� Energieverbrauch/Jahr: 
ca. 600.000 m3 Erdgas 
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Rentabilitätsrechnung -Kostenvergleich Energieträger            - Stand: 2010

Erdgas : 5700 MWh 36,00 € 205.200,00 €

BGA: Wärme 5238 MWh 15,00 € 78.570,00 €

Grundgebühr 24.000,00 €

Summe Erträge BGA 102.570,00 €

Spitzenlast 700 MWh 55,00 € 38.500,00 €

Summe Ertrag Energie 141.070,00 €

Energie Kostenvorteil 64.130,00 €
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Rentabilitätsrechnung -Herstellungskosten Nahwärmeleitung

Position lfdm/Stck. Kosten

Hauptpumpe als Doppelpumpe 8.000,00 €

Nahwärmeleitung
Leitungen, DN 125, Zubehör 183,00 € 1.200 219.600,00 €
Verlegung 105,00 € 1.200 126.000,00 €
Dienstbarkeiten 4,50 € 1.200 5.400,00 €

Landesstraßenunterquerung
Leitungen 410,00 € 15 6.150,00 €
zzgl. Technik für Durchführung 10.500,00 €

Einrichtungen, Schaltschrank, Steuerung 41.000,00 €

Wärmemengenzähler 2.000,00 € 2 4.000,00 €

SUMME 420.650,00 €
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Rentabilitätsrechnung -Herstellungskosten Nahwärmeleitung

Abschreibungen und Zinsen
Abschreibung (Dauer Wärmeliefervertrag) 10 Jahre 42.065,00 €
Zinsen 4,8 % 15.125,40 €

Betriebskosten Instandhaltungspauschalen auf 410.150,00 € HK
Wartung 1,5 % 6.152,25 €
Reparatur 1,0 % 4.101,50 €

Stromkosten Hauptpumpe
Verbrauch 13.750 kWh
Leistungspreis 0,16 €/kWh 2.200,00 €

Stromkosten Kesselpumpe
Verbrauch 5.500 kWh
Leistungspreis 0,16 €/kWh 880,00 €

SUMME jährliche Kosten: 70.624,16 €
SUMME jährliche Erträge: 102.570,00 €
Gewinn: 31.946,-- €

+ KWK-Bonus für Wärmenutzung 5.238.000 kWh, 0,02 ct/kWh 132.000,00 €
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Anlage Ahrenfeld:  Bioenergie Saaletal GmbH & Co.KG 

� Beginn Bauleitplanung Juli 2005

� Planung 2004/05

� 8 landwirtschaftliche 
Gesellschafter

� Zentraler Anlagenstandort

� Inbetriebnahme Anlage 2006

� 2 x 370 kW Gasmotoren

� Wärmeversorgung am Standort 
für Schweinestall, 
Naturkosmetikhersteller und 
Holztrocknung

� Mais, GPS, HTK, Gülle
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� Bau Mikrogasleitung 2009

� 1.800 m Länge ins 
Ortszentrum

� Errichtung eines Gebäudes 
und Installation eines 
BHKW‘s mit 250 kW

� Versorgung der Schule, 
Sporthalle und Sportheim

� In Planung: 
Fernwärmenetz im Ortskern

Bioenergie Saaletal – Satelliten-BHKW 
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Bioenergie Saaletal – Satelliten-BHKW 
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Bioenergie Saaletal – Satelliten-BHKW 
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Rentabilitätsrechnung -Herstellungskosten Nahwärmeleitung          - Stand: 2010

Position lfdm/Stck Kosten

Gasaufbereitung Trocknung, Kühlung, Reinigung 80.000,00 €

Nahwärmeleitung
Leitungen, DN 125160 50,00 € 1.800 90.000,00 €
Dienstbarkeiten 2,00 € 1.800 3.600,00 €

BHKW, Aufstellung
250 kW 1 230.000,00 €
Gebäude, Anschluss 1 90.000,00 €

Wärmeleitung 1 22.000,00 €

SUMME 515.600,00 €
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Rentabilitätsrechnung -Herstellungskosten Nahwärmeleitung

Abschreibungen und Zinsen
Abschreibung (Dauer Wärmeliefervertrag) 15 Jahre 12.800,00 €
Zinsen 3,8 % 7.296,00 €

Betriebskosten Instandhaltungspauschalen auf 192.000,00 € HK
Wartung 1,5 % 2.880,00 €
Reparatur 1,0 % 1.920,00 €

Stromkosten Pumpe
Verbrauch 2.000 kWh
Leistungspreis 0,16 €/kWh 320,00 €

SUMME jährliche Kosten: 25.216,00 €
SUMME jährliche Erträge inkl. KWK-Bonus: 45.500,00 €
Gewinn bei 700.000kWh: 20.284,00 €
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Bioenergie Saaletal – Satelliten-BHKW 
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Anlage Thüste:  Biogasanlage Lessat

� Baugenehmigung Juli 2006

� Baubeginn Mai 2007

� 1 BHKW mit 500 KWel

� Fahrsiloanlage mit 4200 qm 
Grundfläche

� Erschließung Gemeindestraße

� Privilegiertes Bauvorhaben

� Getreide- und Maissilage und 
Holztrocknung
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Schlussbemerkungen
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